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149.  Donnerstag den 20 . Dezember 1896.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonncmentspreis  in Nagold halbjährlich

54 kr. im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 sl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

'gespaltene Zeile auS ' gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Ich- kr.

Abonnements-Einladung.
Unsere veichrlicheii Abonnenten des , ,Gesellschafters " ersuche » wir frenndlichst . ihre Bestellungen aus denselben noch vor

dem t . Januar 1867 unter VornuSbezahl » » «; der Abviuiemeittsgebühr , welche im Bezirke Nckgold ohne weitere Nachzahlung

oder Austraggebichr l fl. 1 kr. , im übrigen Theil » » seies Landes > sl. 8 kr. beträgt , bei der nächstgelegeuen Poststelle oder bei

den betreffenden Postboten zu erneuern . Ne » Eintretende sind freundlich willkommen . — Für zeitgemäße belehrende Beiträge , be-

sondcis auch für Mittheilnuge » über wichtige Vorkommnisse sind wir stets dankbar.

Die Erscheinungsweise des Blattes , sowie die Berechnung der Inserate stehe oben am Kopse des Blattes.

U» » » Inserate , die i» eine bestimmte Nummer aiisgcnomme » werden sollen , muffen immer am Tage vor dem Erscheinen

IHD . Blattes spätestens bis ll» Uhr Vormittags der Druckerei anfgegebe » werden ; später übergebene wer.

den für das nächste Blatt zurnckgelegt. G W Zaifer 'sche  Buchhandlung

Amtliche Dekaillltmachungeit.

Nagold.

Bekanntmachung.
Gegen den Spinnereibesitzer I . <8 . Rei-

chcrt,  zun . , in Rohrdorf  ist Vermö-
geiiSiinteisnchnng angeordnet worden ; den
Schuldner » desselben wird daher anfgegebe »,
bei Vermeidung doppelter Leistung ibre Zah-
lunge » » nr an de» Gükerpfleger , Heinrich
Dolmetsch  in Robrdors , z» machen.

Den 18 . Dezember 1866.
Köuigl . Oberamtsgericht.

P feilsticker.

2ji Nagold.
Aussetzung einer Belohnung für

die Anbringung von Baum-
veroerbern

In neuerer Zeit werde » Allmand - und
Straßenbänme vielseitig verdorben ; es hat
der Gemeindcralh daher heute eine Beloh¬
nung von 5 fl. 24 kr. anSgesetzt demje¬
nigen , der solche Beschädigen zur Anzeige
dringt , was diemit veröffentlicht wird.

Den 17 . Dez . 1866.
Gemeinderath.

M )r-Akkord.
Das Verführen und A»f-

poltern des ans der Bahn¬
strecke zwischen Kenntbeim » .

' der sog . Herrschaftsbrücke gc-
— lagerten Stammholzes an die

Lagerplätze auf der früher Georgii ' sche»
Wiese bei der Herrschaftsbrnckc und beim
sog . Kengel iiitkcrbalb Wildberg , sowie der
Lägklötze ans die Sägmühle »nteihalb
Wildberg , soll böberem Auftrag gemäß im
Akkord vergeben werde ».

Die Akkordsbedingungc » liege » bei de»
Banämker » Calw und Wildberg zur Ein¬
sicht bereit.

Hierauf bezügliche Offerte wollen bis
Montag de » 31 . Dezember,

Mittags 2 Ildr,
schriftlich und versiegelt bei dem Bauamt
Wildbcrg eingereichl werde » , an welchem
Termin deren Eröffnung in Gegenwart der
Submittenten , welche derselben anwohncn
wollen , Stall findet.

Wildbcrg,  den 17 . Dezember 1866.
K . Eisenbahnbauamt.

2 )i Allenstaig Stadt.

Wochen -Frucht- JUarkt betr.
Der aus de» SlepdanSseiertag fallende

Wochensruchlniarki wird am daraus folgenden

Feiertag Johannes den 27. Dez.
abgehalte » werden.

Gemeinderarh.

LP Allenstaig Stadt.
Hopfenstangen -Verkauf

Nächstkommende»

jdßWKWvE ^ » Samstag den 22.
d. M .,

Vormittags sslO
Uhr , ^

werden im Stadt¬
wald Hagwald bei

Fünsbron»
ca . 5000 Slück schöne Hopfenstangen , so¬

wie auch
600 Stück Reckenstangeil

gegen baare Bezahlung im Ausstreich ver¬
kauft.

Die Zusammenkunft ans der Straße von
Fünfbronn nach Besenseld bei der soge¬
nannte » Salbehütie.

De » 15 . Dez . 1866.
Stadtsörster Gurr-

2ji B e r n e ck.

Hopfenstangen- un- Floß-
ivie- en-Verkanf.

Am Donnerstag den 27 . d. M,,
Nachmittags I Uhr.

verkauf ! die diesige Gemeinde
ca , 2500 Stück Hopfenstange » , und

400 Stück Floßwledeu,

wozu die Kanfsliebhaber zur benannten
Zeit ans hiesiges Raldhaus cingeladen
werden.

Den 18 . Dezbr . 1866.
Stadlsckttllbeißenamt.

2 )» N e l l i n g s h e i m.
Oberamis Rottenburg

Akkordvergcbung.
Die Arbeiten bei Erweiterung und Ver¬

besserung des hiesigen Schul - und Rath-
hanses sollen im Wege der schriftlichen
Submission vergeben werden , und berech¬
nen sich die einzelnen Arbeiten unter theil-
weiser Verwendung von allen Materialien
wie folgt:

Maurer - und Stei »bauer>
arbeit obne Zugabe von
Fundament - und Mauer¬
steinen , Bodenplatten 700 fl. — kr.

Zimmerarbeit , ohne Zugabe
des Balken - und Riegel«
Holzes , der Dachboden-
breiter und Dachlattcn 500 fl. — kr.

Gypsarbcit sammt allen
Materialien

Schreinerarbeit desgl.
Glaserarbeit „
Lchlosserarbeit „
Flascknerarbeit
Hafnerarbeit „
Anstricharbeit „
Gußeisen

147 „ 54 „
44l , . 21 . .

67 12 . .
191 „ 24 „

33 . . - . .
4 , . 48 . .

24 44 . .
68 . . 3 ..

Die Pläne , Ueberschläge und AkkordS-
dedingnngen können von heule an bei dem
Unterzeichneten cingesehen werden , und sind
die SubmissionSangebote versiegelt und mit
der Aufschrift:
„Angebot auf das Schul - and Nathhaus-

dainvesen in Hlelliagrhcim , Oderamt»
Nottentmrg"

längstens bis
Montag den 7 . Januar 1867,

Vormittags 11 Uhr,
bei dem Gemeindcrath einznreichen , um



welche Zeit die Eröffnung derselben statt-
siudet , welcher die Submittenten anwoh-
nen leimen.

Nagold , te » 17 . Tee . 1866.
Im Auftrag des Gemeiuderaths:

Werkmeister Schuster.

Lj , K . OberamkSgericht Nagold.
Schulden-Liqnidation.

Zu der Gautsache des Fuhrmanns Michael
Walz  von Oderschwandorf bat mau zur
Schuldenliquidalioii »nd de» gesetzlich da¬
mit verbundenen weitere » Verhandlungen
Tagfahrk auberaumt aus

Freitag den 28 . Dezember 1866.
Vormittags 9 Uhr.

zu welcher Zeit die Gläubiger und Abson-
deruiigSberewkigleu aus dem Ralhhause zu
Oberschwa nde es persönlich eder durch bi»- i
tauglich Bevollmächtigte zu erscheine » , oder j
auch , wenn voraussichtlich kein Anstand
obwaltet , stakt des Erscheinens , vor oder
an dem Tage der Liquidaiious .Tagsabrl,
ihre Forderungen durch schriftliche » Rezeß,
ln dem einen wie in dem andern Falle
aiuter Borlcgnng der Beweismittel siir ibce
Forderungen selbst sowohl , als sur deren
etwaigen Vorzugsrechte anzumelden haben.

Die nicht liqnidirendeu Gläubiger werden,
soweit ihre Forderungen nicht ans de » Ge-
richtsakteu bekannt sind , in der nächsten
Gerichtssitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschloffen ; von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen , daß sie binsichtlich eines etwaigen
Vergleichs und der Bestätigung des Gü-
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse heitreren.

Das Ergebniß des LiegenschaftSverkausS
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden . deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht ; den übrigen
Gläubigern laust die gesetzliche fünfzehn-
lägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers in dem Fall , wenn der Liegen-
schastSverkaus vor der Liquidakions -Tagfabrt
statlgesunden hat , vom Tag der Liquidation
an , und wen » der Verkant erst nach der
Liquidations -Tagsahrt vor sich gebt , von
dem VerkansStage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An-
gebot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit uachweiSk.

Nagold , den 26 . November 1866.
König !. OberamtSgericht.

Ger .-Akl . Ziegler.

Privat - Vekanntmachnugen.

Nagold.
Äteinkin - er - Schulr.

Da wir auch in diesem Jahre unsere»
Kleinen eine Ehristsreude bereiten wolle »,
so bitten wir alle Kindersreunde , die ihnen
diese Frende zu Theil werden lassen möch¬
ten , »m freundliche Beihilfe . Gaben
uiinmt nebst der Lehrerin in Empfang

Den 19 . Dez . 1866.
Dekan Frcihoser.

Meine
Nagold.

Ki „ derspielwaa rcn namentlich auch für Küchen,bestehend
ferner in

Londitorei - , Wachs - , Vlcch - , Porzellan - und Äorb - Waarei,
empfehle ich zn zahlreichem Besuch.

sU « . Wie im vorigen Jahre , so hat auch diesmal eine Par,hie nettes Spielzeug
von 3 und 6 kr. zum Verkaufe ansgesetzt

_ , - _ der Obi ge
Lttdicwo bei Groß -Byslau p TereSpol.

Herrn L W . Egers in Breslau , Erfinder des Schlesischen Fenchelhonigextracks.
Ew . Wvhlgeboren beehre ich mich dankergebeust zu berichten , daß die nur von

Ihnen überschickten 3 Flaschen Ihres Fencbelhonigextracts sehr wohlthneud auf mich
gewirkt hoben , und kann es inchr unterlassen , Sie um gütige llebersendung von noch
6 Flaschen Ihres probaten Extracts zu bitten . Mit Hochachtung ergebenster

Reima » n,  Pfarrer.
Der L. W . EgerS ' sche Fenchelhonigextrakt wird seiner erprobte » Güte wegen viel¬

fach nachgepsnschl , deßhalb achte man genau auf Siegel , Etiquetie nebst Facsimile , so¬
wie eingebrannte Firma von L . W . Egers in Breslau . Gegen alle Hals - und
Brustübel , Husten , -Heiserkeit . Katarrhe , Krampf -, Keuch - »nd Stickhusten , sowie ge¬
gen Verstepsinig und Hämorihoidai -Beschwerden ist dieser Exkracl von bester Wirkung
und » « r allein acht zu haben bei_ Gottlob K » odel  in Nagold.

damit
1

verkaufe ich:
5 Oktaven zu

1
1

und
ein.

Wildber  g.
aufzuräumeu,
Klavier von
18 fl.,

1 2ipäiiiiige Chaise
mit blau Tuch ausgcschla-
gen zu 25 fl. .
Reilsattel 2 fl.,
doppeltes Pferdsgeschirr zu 8 fl-,
lade Liebhaber zu deren Besichtigung

N a

. N.

l ' d .'
Bräuni ii g.

g o
Zur Verzierung von Christbänmen sind

niedliche Cbristbanm -Engel , Schmetterlinge.
Glaskugeln , sonstige Figuren rc. auszu-
wählen bei

Albert Gayler.

N a g o l d.
Frisch gebackenes feines

Pomeronzenbrod
empfiehlt

Albert Gayler.
2i , Altenstaig Stadl.

Empfehlung.
Mehrfache Nachfragen nach

Eß - u« d Kaffee löffel re.
von weißem Metall , gut versil¬

bert , mit schöner Fayon,
veranlaßlen mich, solche neben meinem schon
längst bekannten Gold - und Silberwaaren-
geschäft auf Lager zn halten , und erlaube
mir , dieselben zu billigem Preise aufs Beste
zn empfehlen.

Fried . Wacken Hut,
Gold - und Silberarbeiter

N o g o l d.
Ei » gute - vorderes eisernes Wägelchen

für einen Einspänner hat billig zn ver¬
kaufen

I . A . Scholder.

ü Zu Festge schenken empfohlen!  A
« Soeben erschien im Verlage von Al - A
Z bert Koch in Stuttgart  und ist Z

durch alle Buchhandlungen zu beziehen : w

Jeugniste von Christo
H als von dem der da ist der Weg zum ^
K Himmel , die Wahrheit und das Le- N
Z ben aus Gott , oder js
« Neues Predigtbuch «
Z über den zweiten Jahrgang der sonn - Z
^ täglichen Evangelien in Württemberg ^

von I . B . Müller,  evaug . Pfarrer . ^
V XVI u . 768 S . gr . 8 ° . 1867 . brosch . U
« 2 fl. 24 kr ., Elegant in Halbfranz . A

f gebunden 3 fl.
« In 1l6 Predigten enthält
fl Buch außer denjenigen für die Soun -, A

Fest - und Feiertage des Kirchenjahrs ^
A auch solche auf das Gebnrtssest des .N

Königs , die Coufirmatio », das Refor-
« mationS -, Kirchweih - und Erntedank-
ji fest , sowie 12 Biißtagspredigten und
ll bildet eines der reichhaltigsten Predigl-
O werke durchaus gediegenen , tief rcligiv-
Z seu Inhalts.

4>
dieses »

3ji Schie -tingen,
Oberamts Nagold.

Immerwährend ist

zn haben , das

Gyps
rimri zu 4 ' ,ls kr . bei

Adlerwirth Hornung.

A l t e n st a i g.
Bei dem Unterzeichneten liegen

LLO « . «»LvKKvIÄ
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Flaig-



2 ), Nagold.
Ter Unterzeichnete verkauft eine sinke

kripferlreBierpumpe
und eine » » och sink erhaltenen

Retzkaste »,
für Müller oder Bierbrauer.

Intel'  Sa litter,
Bierbrauer.

N a g o l d.
Rohes rejsteneS und abwergenes Tuch

kauft fortwährend und zahlt gute Preise
I . A . Sck older.

Nagold.
Hellene Ttrickgarne in allen Tor-

ten empfiehlt billigst*
I . A . Scd old er.

Alkcnstaig.

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich biemik dem

diesigen und auswärtigen Publikum anzn-
zcigcn , daß er von nun an alle Serken
Knnstmehl an « der Kniistninhle des Hrn.

Maier führen wird , und empfiehlt sich
zahlreichem Zuspruch bestens.

Nadler Na sch old.

2 )s Alkenstaig Stadt.

Ll »»pLvi »LUII»K.
Wir bringe » unser reichhaltiges Wollwaa«

reu und Spielwaarcnlasier in gefällige Erin-
nerung , und machen namentlich auf braune
Pttppcnwägelckcn , mit und ohne Berber ?,
in welchen Kinder von 1— 3 Jahre ge-
führt weiden können , besonders ansmerk,
sam und bitten um gefälligen Zuspruch.

Joh . Seltz ' S Tochter.

T >t g e o - U e u i g k e i t e w

Nach einer Bekanntmachung der K . Postdircktion tritt am
15 . Jan . k. I . in der Stadt Halter  back eine PosieLpediiion
durch zweimal tägliche Poslfadrken in Wirksamkeit . 'Abgang in
Hafterbach : Kurs I . um ft llbr 30 Min . Bormittags , KnrS H.
um 8 Uhr 45 Mi » . Abends . Ankunft in Nagold : Kurs I . nm
10 Ubr 45 Min . Vormittags (znm Anschluß an die Posten nach
Calw und nach Stuttgari ) , Kurs 1l . nm 10 Ubr Nachts (zum
Anschluß an die Posten nach Stuttgart . Frcndcnstadt und Calw ).
— Abgang ans Nagold : Kurs 1. nm N Udr 30 Min . Vorm,
(mit Anschluß von den Posten von Horb und Fccndenstadt ) Kurs
II . »in 12 Uhr Nachts (mit Anschluß von den Posten von Freu,
denstadt , Calw und Stuttgart ). Ankunft in Haiterbacb : Kurs I.
um 12 Uhr 45 M . Mittags . Kurs II . nm 1 Uhr 15 M . früh.
— Die Entfernung zwilchen Hairerbach und Nagold beträgt 1
geographische Meile . — Dem Bcstellbezirk der ueuerrichtclcn Post,
expedilion wird die znm Postorle HaUcrbach gehörige Parzelle
Alt -Nuifra zngetbeiik.

Stuttgart,  16 . Dez . Gestern wurde von Hrn . Professor
Dr . Bischer  an der Universität Tübingen der vierte populäre
Bortrag im KöiiigSban gebasten über Gökhe ' s Ivbigenie  aus
Tauris . II . Majestäten der König und die Königin btchrken
die Versammlung mit Ihrer Gegenwart und der Ruf des berübm-
ten Aestbetikcrs hatte so viele Zuhörer berbeigefüblt , daß Biele
unverrichteter Dinge von dannen zielten mußten . Mit bewegter
Stimme gab der Redner dem Gesüble der Heimat Ansdruck,
welches ihn jetzt bewege , da er wieder im Baterlande , in der
gemütbliche » Stadl Stuttgart , reden dürfe : und dies Gefühl aus-
spreche » , lag ihm um so »aber , je mebr auch in Iphigeniens
Seele die Sehnsucht nach der Heimat eine der wesentlichste»
Grundtöne ist. Mit lebensvolle » Strichen wußte sodann der Red¬
ner die Zuhörer aus griechischen Boden zu versetzen , indem er
baS uralte Mykene mit dein Löwenthore beschrieb und die graue
Pelopidensage . die granenvolle Geschichte der Akriden , Agamem-
noii 's Rückkehr und Ermordung und deS Orestes Muttermoed auf
der Stelle , an welche die Sage , an welche auch' AeschyloS sie
knüpft , dramatisch Vorgehen ließ.

Stuttgart.  Ter 28 Jahre alte , durchaus schlecht prä-
dicirte Taglöhncr Martin Beyer  von Böckingen , OA . Heilbrou »,
welcher am 16 . Sept . in mntbwillig begonnenem Streite beim
Schicßhanse bei Heilbrou » dem 27jäbrigcn Schlosser Jakob Knauß
fein Dolchmesser i„ S Herz stieß , wurde von dem Schwurgerichts-
Hof pildrvig Sb n rg wegen durch vorsätzliche Körpcroerlckinig
verschuldeter Töktnng zn 4 Jabr 6 Monat Zuchthausstrafe ver - j
urtheilt . (T . Chr .) ^

Stuttgart.  In Fischbach bat sich ein bei einem Schuster i
i» Lehre stehender Bube am Seeufcr erbangt — in einer zurück- ^
gelassene » Notiz habe er diesen Tag als ten , .glücklichsten seines ^
Lebens " bezeichnet.

Stuttgart,  16 . Dez . Wie ich ans sicherer unmittelbarer
Quelle erfahren , hat daS Todesnrtheil gegen die Stierlen und
Hörtig eine außerordentliche Unruhe im Kreise der königlichen
Familie hervorgeriifen , die mehrere Tage andanerte . Die Kö¬
nigin  bot Allem aut , die Vollstreckung zu Verbindern — der
König  selbst ließ sich mehrmals Vortrag von dem Jnstizminister i
ballen und besprach sich mit einem Geistlichen , ehe er mit zittern - !
der Hand das verhäng,nßvvlle Werl Unterzeichnete . Cr befand .

sich während mehrerer Tage in steter Gemüthsbewegung und bat
angeordnet , baß für die gute Erziehung der Stierlen . und Hör-
tlg ' schcn Kinder gesorgt wird — ein Beweis , welch tieffühlendes
Herz Ver König hat und welche Liebe er von seinem Volke ver¬
dient . (T . Ehr .)

Stuttgart.  Frau Hurtig machte am Montag Abend ei¬
nen letzten Versuch , daß Leben ihres Mannes zu retten . Sie be<
gab sich mit einem ihrer Kinder nach dem Residenzschlosse , um
von S . M . dem König Begnadigung zu erflehen . Ter schwere
Gang war aber vergeblich , indem sie nicht einmal vvrgclassen
wurde . Man kann nickt umhin , dem Benehmen dieser Frau , an
welcher sich ihr Gatte so schwer vergangen bat , alle Anerkennung
zu zollen.

Eßlingen,  18 . Dez . Mit dem ersten TageSgrauen fand
der traurige Akt der Hinrichtung der Witrwe Stierlen und de»
GcomererS Hörtig statt . Beide hatten sich seit Eröffnung der
königliche, ! Bestätigung deS TodesnrtheilS ziemlich gefaßt benom¬
men . Tie Wittwe Stierlen hatte noch den Besuch ihrer 16jäb-
rigen Tochter Sophie , Hörtig gestern den seiner Frau und seine»
Töchterckens erhalten . Heute Nackt benahm er sich ziemlich un¬
ruhig . Nachdem das Gericht unter dem Vorsitze deS Oberamts-
richters Koch von Eßlingen sich versammelt batte , wurde zuerst
die Wittwe Stierlen vorgefübrt . Sie kam tief ergriffen , geleitet
von Stadkpfarrcc Schumann , in den mit Zuschauern dicht ge¬
füllten Hofraum deS Kriminalgefangnisses , in welchem die Guil¬
lotine aufgeschlagen war , an , und setzte sich schweigend ans den
für sie bereit gehaltenen Stuhl , woraus OberamtSrichter Kock in
kurzer Anrede ihr nahe legte , wie sie Ehre und Vermögen ibrcr
Leidenschaft geopfert habe , und ihr anbefahl , sich der Gnade
des Allmächtigen zu empfehlen . Nachdem das TvdeSurlheil und
die kgl . Bestätigung desselben durch den Gerichtsakinar verlesen
worden , sprach Skadtpfarrer Schumann ein kurzes Gebet , wor¬
auf sie der Nachrichter zur Guillotine führte , nachdem sie zuvor
noch dem Geistlichen und dem Richter die Hand gereicht hatte.
Sie machte den Eindruck stiller , rcsignirendec Ergebung in ibr
schreckliches Schicksal . Kaum eine Minute , nachdem sic an die
Maschine getreten , war ihr Haupt gefallen . Anders benahm sich
Hörtig . Jbm rief der Richter ins Gedächtniß , wie er früher als
geachteter Mann gelebt habe , bis er die Bahn des Verbrechen»
beschritten ; er habe zn leugnen gesucht , aber die Kraft der Wahr¬
beit sei durchgedrungen ; ec habe schließlich alle Mittel versucht,
sein Leben zu rette » , aber umsonst . Er möge nun Gott bitten,
daß er ihm Kraft schenke zum letzten Gang . Stehend hörte er
die Ansprache deS Richters , stehend die Verlesung des Todes-
urtheilS und der kvnigl . Bestätigung an . Als Stadtpfarrer Knapp
hieraus noch ein kurzes Gebet sprach . wendete er sich gegen ib»,
ließ aber seine » Blick zugleich über die Anwesenden schweifen und
begann daun mit lauter Stimme : Znschauer ! Ich sterbe gerne,
aber Menschen sind nicht fähig , mich zu richte » ; ich bin kein
Mörder . Wer richtet Venn diejenigen , die Tausende hinschlacb-
ten lassen ? Ich sterbe gerne , den » ich muß sterben , aber cs ist
ein Unrecht , mich zu richten . Ihr seid Tyrannen , Mörder . Und
mit raschen Schritten eilte er nun zur Guillotine . Noch während
er an das verhängnisvolle Brett gebunden wurde , » och wählend
er unter das Fallbeil gelegt wurde , schrie er i» Einem Alhem
mit kreischender Stimme : Mörder ! Tyrannen ! Das Beil siel und
der traurige Akt war zu Ende . Mit wenige » , aber ergreifenden
Werten wendete sich Dekan Knapp » och an die Anwesenden , die



ries erschüttern von dem blutige » Werke der strafenden Cäerechiig-
keil die schauerliche Stätte nuumehr verliefe !!. Der Vorgang,

schließt die Schw . VolkSz . idren Bericht , machte weitaus auf

die Mehrzahl der Anwesenden einen Eindruck , den man mit .nichts

Anderem bezeichnen kann , als mit den Worten : Abscheu  und
Eckel  vor dieser gräßliche » Menschcnschlächterei . Tie Gegner

der Todesstrafe baden durch diese Exekution entschieden weitere

Anhänger gesunden.
Wildbad,  14 . Dez . Bon den schwerverwimdeteu Solda-

:e » . deren im Ganzen 50 Mann hier waren , befinden sich derzeit

noä ! 12 Mann zum Badgebrauch hier ; im Allgemeinen war der

Kurersolg ein günstiger für dieselben.
Karlsruhe,  13 . Dez . Daß die Abordnung eines babi-

scheu Mililärbevollmächtigen nach Berlin nicht mehr lange ans

sich warten lassen wird , darüber besteht in unterrichteten Kreisen,

'ein Zweifel mebr . Zn der Folge dürste wohl auch die diplo¬
matische Lerlretung Badens in solche» Staate » , wo dasselbe zur

Zeit keinen eigenen Vertreter hat , von Preuße » übernommen werden.
Ans Baden,  14 . Dez . An der » ach Mannheim anSge-

'chriedenen Volksversammlung wird kein badischer Abgeordneter

Authcil nehmen . Ueberhanpl findet die Idee eines ^ ndbundeS

am Rhein , in Baden , Hesse » und der Rheinpsalz keinen gün-

- stigen -Boden.
s, 'Diel Heiterkeit erregt gegenwärtig bei Weihnachlsausstcllun-

gen in Lüddeulschland eine lange militärische Figur,  mit

einer Pickelhaube , mit grimmigen Gestchtözügen und mir weitge-

rffnelem , zähnedrohenden Munde , welche zu ihren Füßen die

Aufschrift führt:
Leise, Kindlein , leise!
Sonst kommt der böte Preuße,
Sonst kommt der Bvgct von Falkenftei»,
Jagt dem Manteuffel euch in den Aachen hinein.
Der Bismark kommt dahinter
Und frißt die großen Kinder.

Es ist dies offenbar eine de » jüngsten Ereignissen entsprechende
und illustrirke neue Auflage des in und nach dem dreißigjährige»

Kriege in Deutschland üblichen Spruches:
Ber ' , Kindlein , bet' !
Morgen kommt der Schweb',
Morgen kommt der Ochsenstern,
Der frißt die kleinen Kmdcr gern. ^ - -

DaS preußische Füllhorn  wird noch tüchtig geschüttelt

werden . Für de» König macht sich eine höhere Cwilliste nöihig

und dem Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich Carl wird ans

dem Kton - Fideicommiß ein ansehnliches Einkommen zusallcii.

Graf Bismark wird gefürstet , die Generale v. Roou und v. Moltke ^

werden gegrast werden.
Berlin,  15 . Dez . Die Bevollmächtigten der norddeutschen

Bundesstaate » waren heute beim König zum Diner und Abends

beim Grasen Bismarck . Der StaalSanz . nimmt in einer Note

Akt von dem Zusammentritt der Konferenz.
Berlin,  17 . Dez . Der Ministerpräfidenk Gras Bismarck

und der Kriegsminister v . Roon eröffnelen den hieher depnlirten

hanuover ' schen Offizieren persönlich aus ihre Bitte betreffs ge¬

nügender Zusicherungen für ihre Zukunft , daß sie von ber Milde
SrS Königs eine gereckte nnd billige Würdigung ihrer Lage er-

warten dürsten ; der Generalgonverneur von Hannover würbe
ihnen aus Grund früherer Instruktionen das Nähere eröffnen und

sei zu hoffen , daß die Offiziere sich ln ihr Geschick finden wür¬
den , wie schon diese Erwartung in der Kgl . Kabinetsordre vom i

30 . Nov . ausgesprochen sei. Eine Audienz bei dem König wurde s
nur de » Generalen v. Arentschild und von Knesebeck , welche dem - ^

selben schon von früher her bekannt sind , bewilligt . — Ter Kö¬

nig von Sachsen ist hier angekomme ». König Wilhelm führ dem

König Johann bis Großbcere » entgegen , woselbst eine herzliche ^

Begrüßung der beiden Majestäten staltfand . Aus dem Bahnhof ^
in Berlin batte » sich die Prinzen , Gras Bismarck , die Spitzen >

der Behörden und der französische Botschafter Benedctti zum !

Empfang eingefunden . Die Ehrenwache hatten Soldaten des ^

Aleranderregimenls . Die Musik spielte die Sachsendymne . Heule >

besuchte König Johann die Kirche . i

Berlin,  18 . Dez . Die Bundesverfassung enthält zwölf i

Kapitel oder Hauptarlikel , 69 Nebenarttkel . Der definitive j

Reichstag geht aus direkter Wahl mit allgemeinem Stimmrecht i
hervor und schließt Beamte aus . Die Verfassung wird ans dem !

Wege des Dertrags zwischen den Regierungen vereinbart . i

Wien,  l2 . Dez . So schleckt >n Oestreich nir dar irdische

Wohl der Unkerlhanen gesorgt ist , so reichliche Gelegenheit ist

denselben geboten , für ihr himmlisches Theil zu sorge ». Nack

der Triester Zkg . nämlich umfaßt der Klerus i» Oestreich 57,370

Personen , 1 Patriarch , 4 Primaten , 11 Erzbischöfe , 58 Bi¬

schöfe , 24 Weibbischöse , 12,863 Pfarrer , 539 . geistliche Proses-
soren . Ferner bestehen 720 Männerklkster mit 59 Aebten , 45

Provincialen , 6754 Priester », 645 Kleriker » , 240 Noviden und

1917 Laienbrüdern . Die Zahl der Franenklöster beträgt 298

mit 5198 Nonnen . Das geiammre Kirchenvermvge » beträgt
185,672 .967 sl. mit 19,639,713 t'l . jährlicher Einkünfte . Man
sieht , der ostreichischen Staatskasse wäre leicht etwas auf die

Beine zu Helsen , wenn man fick enlschließen könnie , elliche 1000

Mönche dem bürgerlichen Lebe » und der Arbeit zniückzu-
geben.

Äärn then und Steiermark  bringen Eisen von einer
Güte heivor , um welches alle Völker Oestreich beneiden . Den¬

noch liegt die Industrie dorr völlig nieder und die zahlreiche»
arme » Arbeiter Hunger » . Alfred Grupp , der Binder des welt¬

berühmten Fabrikanten i» Essen , bereiste Kärnthen nnd Steier¬

mark und erklärte , die Sache in die Hand nehmen und die höchste

Blüthe ber Industrie fördern zu wolle » ; alle Bedingunge » dazu

seien in hohem Grade Vorhände » , nur müsse der »» sinnigen Zer¬

splitterung in lanler kleine Gewerke ein Ende gemacht und mit

gehörige » Kapitalien eine großartige Fabrikation ans dem Wege

der Piiddlingsöseii und des Beffemer -VerfahrenS in Anguss ge¬

nommen werden . Er begehrte von ber Regierung nichts als die

Erlanbniß , wenigstens soweit dies in England , dem Lande der

strengsten SabbatbSsewr , erlaubt ist , an Sonn - nnd Feiertagen

nickt die Feuer lösche» zu dürfen — bei den Puddlingsvsen und
den vielen rothen Tagen des ostreichischen Kalenders ist diese

ArbejiSnnterbrechung eine reine Unmöglichkeit — und wurde kurz¬

weg abgewiesc » wie Einer , ber eine Ungeheuerlichkeit verlangt.
Das sind Früchte des EoncordatS.

Florenz,  15 . Dez . Der König hat soeben das Parla¬

ment mit einer Thronrede eröffnet , welche im Wesentlichen die
liefe Befriedigung über die -endliche Befreiung Italiens an - drückt
und rühmend die Symvathie der eivilifirten Volker inr das Werk

der ilailenischen Einignug erwähnt . Er berührt sodann die mit

Oestreich in Aussicht genommenen Handelsverträge nnd spricht

dann , nachdem er der guten Beziehungen »n Frankreich gedacht,

die Hoffnung aus , eine Versöhnung mit dem in Rom souverän

herrschenden Papste , dessen Gebiet von Italien streng respeklirt
werde » solle , werde ui Bälde slattsinbeu nnd die alten Ursachen

des Zwistes zwischen der Kirche und Italien beseitigen lassen.
Am Schluß wendet sich die Thronrede inner » Fragen , der Hee-

reSorganisalion und der Verwaltung zu und schließt mit einem

Blick auf die jetzige Machtstellung Italiens . Frankreich und Lev

Papst werden mit ausfallender Rücksicht besprochen.
Paris,  14 . Dez . Die Berichte der Präfekten melden eine

beginnende Agitation des Klerus  wegen der Räumung Roms

nnd die , ,Ueberlaffuilg des heil . Vaters au die italienische Revo-

lulivn " . Zugleich erfährt man , daß Cardinal Bonncchose , Erz¬

bischof von Rouhen , dieser Tage i» Compiegne war , um dem

Kaiser vorznstelle » . daß die Katholiken sehr besorgt seien wegen
des Sr . Heiligkeit bevorstehende » Schicksals nnd daß auch außer¬

dem unter der Bevölkerung wegen der allgemeinen Zustände eine

Aufregung bestehe , welcher die Regierung Rechnung tragen müsse,
da sie unter Umständen gefährlich werden könnte . D § r Kaiser

beruhigte den Cardinal wegen deS Papstes . — Die hier einge-

lroffenen Dep » licken  sprechen sich fast ohne Ausnahme gegen

die Mililärorganisation an - ; Gleiches ist bei der Dcpartemental-
Presse ber Fall . Man erzählt sich von einer Broschüre deS Kai¬

sers über eben diese Reorganisation , welche in nur 25 Exempla¬

re » abgezogen »nd a » die Marschälle :c. vertheilt worben sei. —

DaS „ Mem . diplom ." glaubt versichern zu können , daß Kaiser

Maximilian in Folge eines dringenden Schrilles der Notabeln der

bestürzten Siad ! Mexiko ans seine Reise nach Europa verzichtet.

Petersburg.  15 . Dez . Du . ch eine » kaiserliche » UkaS

ist ein Eomite ernannt worden , welches unter Vorsitz deS Kaisers

die Reform Polens durchführen soll . Der Senator Nabakoff ist

znm interimistische » Ltaalsekrelär für Polen ernannt worden.

Redaktion , Truck und Verlag der W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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